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1. Einführung 
 

1. Dieses Papier soll aussenstehenden Personen helfen, die heutige 
Situation des BCN zu verstehen. 

2. Neben der Analyse zurückliegender Aktivitäten werden Perspektiven 
für die nächsten Jahre aufgezeigt. 

3. Möglichkeiten der Überprüfung und Wertung werden dargelegt. 
 
Das BioValley College Network ist im Herbst 2003 aus dem Bedürfnis 
hervorgegangen, Gymnasien und Kantonsschulen der Region 
Südbaden und Basel untereinander und gegenüber der Forschung 
und Wirtschaft im Bereich der Life Sciences besser zu vernetzen und 
Informationen leichter zugänglich zu machen. Dies entstand aufgrund 
einer Initiative von Prof. Dr. Fritz Bühler, BioValley Basel und des 
Gymnasiums Liestal (CH). Aufgrund der Resultate aus dem ersten 
Erfahrungsaustausch wurde  beschlossen, das BioValley-Netzwerk 
im Dreiländereck Südbaden, Deutschschweiz und Elsass 
aufzubauen. Aus verschiedenen Schulen aus Basel-Stadt, Basel-
Land, Aargau, dem Elsass und aus Südbaden haben sich seither 
Lehrerinnen und Lehrer für das Netzwerk engagiert. (I.Kilian, 2007) 
 

2. Partnerorganisationen und Projekte des BCN 
Das BCN hat zum Ziel, die Kompetenzen der Lehrkräfte wie auch der 
SchülerInnen im Bereich der Life Sciences auf der Stufe Sek. II, ev. 
auch Sek I zu fördern. 
Die wichtigsten Elemente dieses Netzwerks sind die Biologie- und 
Chemielehrkräfte, die sich im BCN aktiv beteiligen.  
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Neben den Schulen mit Ihren Lehrkräften besteht auch eine enge 
Zusammenarbeit mit den jeweiligen Schulbehörden der drei Länder. 
Sowohl die Erziehungsdepartements Basel-Stadt und Basel-Land, 
das Regierungspräsidium Freiburg als auch die Académie de 
Strasbourg unterstützen das BCN in vielfacher Hinsicht. 
 
Von grosser Bedeutung sind die Kontakte zu den Universitäten 
(insbesondere Basel, Zürich, Freiburg und Strasbourg) und Firmen 
(v.a. Novartis, Roche, Syngenta).  
In Zukunft wird auch eine Kooperation mit Fachhochschulen 
angestrebt. 
 
Eine wichtige Rolle kommt der Interpharma zu, ein Verein mit Sitz in 
Basel, der die forschenden pharmazeutischen Firmen in der Schweiz 
vertritt.  
 
Ein enger Kooperationspartner ist das NaT-Working Projekt 
Molekularbiologie, dass seit 2001 im Regierungspräsidium Freiburg 
insgesamt 6 Stützpunktschulen unterhält. Aus der Zusammenarbeit 
ging die Idee der College Labs hervor. Gemeinsam wird der jährliche 
Schülerkongress in Schloss Beuggen und der Uni-Tag an der 
Universität Freiburg durchgeführt. 
 
Nachdem BioValley Basel insbesondere im Zusammenhang mit dem 
College Day Starthilfe geleistet hat, unterstützen heute auch 
BioValley Freiburg und BioValley Elsass unsere Projekte.  
 
In den letzten Jahren wurden die Kontakte zum MOS (Museum of 
Science, Boston) immer wichtiger. Verschiedene gemeinsame 
Projekte (Lehreraustausch, Mini-Grant Projekte) wie auch das 
Biotech-Symposium, die durch das MOS (insbesondere durch Lesley 
Kennedy) koordiniert werden, führten zu einem intensiven 
Gedankenaustausch zwischen dem trinationalen BCN (CH, F, D) und 
High-Schools in der Region von Boston.  
 
Da das Life Science Zürich Learning Center (LSLC) 
(http://www.lifescience-learningcenter.ch) der ETH und der 
Universität Zürich und der Life Science Bereich des 
Schülerforschungszentrum phænovum in Lörrach 
(www.phaenovum.de) ähnliche Ziele verfolgen wie das BCN, ist ein 
Informationsaustausch für beide Seiten von Wichtigkeit. 
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3. Standortbestimmung (2009) 
 
Das BCN hat sich durch die Etablierung verschiedener Aktivitäten im 
Bereich der Förderung von praktischen biotechnologischen 
Fertigkeiten an den Gymnasien im Großraum Basel einen Namen 
gemacht.  
 
Von zentraler Bedeutung war der Aufbau von verschiedenen 
Schullaboren (Biovalley College Labs), die es Lehrkräften und 
SchülerInnen von umliegenden Schulen ermöglichen, Praxis in 
molekularbiologischen Grundfertigkeiten zu erlangen. Derartige 
Schullabore sind heute in Basel-Stadt, Basel-Land, Lörrach, Weil am 
Rhein, Mulhouse und Guebwiller in Betrieb. Ein wichtiger Partner 
beim Aufbau und der Weiterführung der Labore ist das Schullabor 
Novartis. 
 
Übersicht über die bisherigen Aktivitäten der einzelnen Schullabore: 
 

 2005 2006 2007 2008 
 Schulen Schüler Schulen Schüler Schulen Schüler Schulen Schüler 

Gymnasium 
Kirschgarten 5 73 3 61 10 171 5 75 

Gymnasium Muttenz 3 39 5 68 5 52 3 29 
Kant-Gymnasium 

Weil am Rhein 10 182 11 201 15 253 10 197 

Lycée Lambert 
Mulhous* - - - - - - 10 173 

Lycée Théodore 
Deck Guebwiller** - - - - - - - - 

Summe 18 294 19 330 30 476 28 474 

 
* eröffnet 2008 
** im Aufbau 
 
Gesamthaft konnten seit 2005 95 Gruppen mit insgesamt 1574 
SchülerInnen in den oben genannten Schullabors empfangen werden 
und an einem Praktikum teilnehmen.   
 
Die Lehrkräfte der Schulen, welche für den Betrieb dieser Labore 
verantwortlich sind, werden von den Schulleitungen entsprechend 
freigestellt, ohne dabei finanzielle Einbussen hinnehmen zu müssen.  
 
Seit dem Jahr 2004 findet im Rahmen der Life Science Week 
(BioValley Basel) der Biovalley College Day, jeweils unter einem 
bestimmten Thema, statt. Über 450 SchülerInnen aus der Region 
erhalten hier einmal jährlich die Gelegenheit Vorträge von 
Hochschuldozenten zu hören. 
Neben Expertenvorträgen werden im Rahmen der BioValley College 
Awards hervorragende Maturaarbeiten (CH) bzw. 
Seminarkursarbeiten (D) (F) von SchülerInnen präsentiert und 
prämiert. Insgesamt umfasst das Preisgeld pro Jahr SFR 3000. 
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Im Sommer findet jeweils in Kooperation mit dem NaT-Working 
Projekt Molekularbiologie ein Schülerkongress statt. Dieser 
ermöglicht es rund 60 besonders interessierten und engagierten 
SchülerInnen sich auszutauschen und gemeinsam zwei Tage auf 
Schloss Beuggen zu gestalten. Auch diese Veranstaltung wird 
unterstützt durch Expertenvorträge und Workshops von Dozenten der 
Hochschulen und Partner-Firmen. Einige SchülerInnen halten 
Vorträge zu einem bestimmten Thema, zu einem eigenen Projekt 
oder man tauscht sich schlicht über Erfahrungen in Praktika an den 
Hochschulen aus. Der soziale Aspekt spielt bei dieser Veranstaltung 
ebenfalls eine wichtige Rolle.  
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Seit einigen Jahren ist es ausgewählten SchülerInnen möglich, im 
Herbst ein dreiwöchiges Praktikum u.a. an einer Hochschule (Uni 
Zürich bzw. ETHZ) oder in einer Firma (z.B. Roche Basel) zu 
besuchen. Ziel dieses aufwändigen Projekts im Rahmen der 
Begabtenförderung ist es, den jungen Leuten kurz vor dem 
Abschluss des Gymnasiums Einblick in das Leben eines Forschers 
zu geben. Die Praktika werden intensiv vorbereitet, betreut und 
nachbearbeitet. Oft sind bereits bei den Vorbereitungsarbeiten 
Forscher involviert. Die Rückmeldungen sind sehr ermutigend. Der 
hohe Aufwand lohnt sich. Berichte Hochschul- und Industriepraktika 
Auch das Schülerforschungszentrum phaenovum bietet 
SchülerInnenpatenschaften an, die ein Praktikum in einem 
Industriebetrieb ermöglichen. 
 
Im Rahmen der Praktikumsolympiade vergibt nun auch das BCN seit 
Herbst 2007 Praktikumsplätze bei der Firma Roche. Bisher haben 
sich ca.10 SchülerInnen für ein Projekt beworben und mit Erfolg 
teilgenommen. 
 
Wichtig sind die direkten Kontakte mit Forschern über längere Zeit. 
Sie erlaubten den SchülerInnen, einen authentischen Einblick in eine 
mögliche zukünftige Tätigkeit zu erhalten.  
 
 
Seit Oktober 2007 führen wir jährlich ein Life Science Symposium für 
Lehrkräfte der Sekundarstufe II durch. Eingeladen waren Biologie- 
und Chemielehrpersonen der Schweiz, Deutschlands und 
Frankreichs.  
Ziel dieses Symposiums ist es, Lehrkräften Workshops aus dem 
Bereich Life Science anzubieten. Dadurch soll die Freude und die 
Bereitschaft praktische Versuche im Bereich der modernen Biologie 
selbst mit SchülerInnen durchzuführen gesteigert werden. Zwei 
Keynotespeaker bereicherten diese Veranstaltung. Als Modell für 
diesen Grossanlass diente das Biotech Symposium des Museum of 
Science (MOS) in Boston.  
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Seit dem Jahr 2006 verfügt das BCN über eine eigene Homepage 
(www.biovalley-college.net), wodurch es einer breiten Öffentlichkeit 
zugänglich wird.  
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4. Mittelfristige Planung 
 
Zielgruppen des BCN 
 
Einerseits soll nach wie vor eine breite Masse von interessierten 
SchülerInnen, die sich hauptsächlich aus den Schwerpunkt- und 
Ergänzungsfachkursen Biologie und Chemie rekrutieren, 
angesprochen werden. Gut geeignet sind dafür Veranstaltungen wie 
der Biovalley College Day, der Schülerkongress und Besuche in den 
Schul-, Universitäts- und Industrielaboren.  
Andererseits möchte das BCN gezielt SchülerInnen fördern, die an 
den Life Sciences besonderes Interesse haben und sich dadurch für 
Projekte in diesem Bereich überdurchschnittlich engagieren, z.B. 
durch die Vergabe von Awards, die Organisation von Praktika an 
Hochschulen und Firmen (Praktikumsolympiade), wie auch die 
Förderung von Aktivitäten, die über das übliche Curriculum an 
Gymnasien herausgehen (Jugend forscht, Projekte am Phaenovum, 
ISSI am Weizmann Institut in Israel, Biologie- und Chemieolympiade 
usw.) 
 
Eine weitere wichtige Zielgruppe sind die Biologie- und Chemie-
Lehrkräfte, denn sie sind in erster Linie für die Bildung unserer 
Jugendlichen im Bereich Life Sciences verantwortlich. Gelingt es, 
deren Zufriedenheit zu fördern (z.B. durch das Life Science 
Symposium), wirkt sich dies konkret auf Inhalt und Qualität des 
Unterrichts aus. Durch besondere Angebote wollen wir einen kleinen 
Beitrag leisten zu diesem Wohlbefinden und die Lehrkräfte möglichst 
gezielt in ihrem Bestreben unterstützen, einen qualitativ hochwertigen 
und abwechslungsreichen Biologieunterricht zu gestalten. 
 
Künftig wird es wichtig sein, nicht nur die interessierten, in der Lehre 
aktiven Biologie- und Chemielehrkräfte, sondern auch die 
zurückhaltenderen, eher passiven Lehrpersonen zu gewinnen. Hier 
ergeben sich weitere Synergien mit dem NaT-Working Projekt 
Molekularbiologie, dem LSLC in Zürich und dem phænovum in 
Lörrach.  
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5. Langfristige Planung 
 
Nachfolgend sind die Aufgaben zusammengestellt, mit denen sich 
das BCN in den kommenden Jahren auseinandersetzen wird. 
Inwiefern die gesteckten Ziele auch erreicht werden können, hängt 
grundsätzlich von zwei Grössen ab: Zeit und Geld.  
 
 Corporate Identity: Professionelles, einheitliches Auftreten gegen 
aussen (Korrespondenz, Internet etc.). 
 
 Professionalisierung der Homepage.  
 
 Die Anzahl der Schullabore muss angepasst werden. 
Momentan (Stand März 2009) besteht kein Handlungsbearf. Es 
werden jedoch in Zukunft weitere Schullabore aufgebaut, um 
möglichst vielen SchülerInnen einen natürlichen Zugang zur 
Molekularbiologie zu ermöglichen.  
 
 Zusammenarbeit mit dem NaT-Working Projekt Molekularbiologie 
läuft auf der Ebene der Schullabore, des Schülerkongresses und des 
Unitags sehr gut. Momentan kein Handlungsbedarf. Möglicherweise 
kommen neue Aktivitäten hinzu, die das Wirkungsspektrum des 
BCNs erweitern 
 
 Die Zusammenarbeit mit dem phaenovum soll entwickelt und 
gefördert werden (Vorbereitung auf nationale und internationale 
Wettbewerbe, Betreuung von Matura- und Seminarkursarbeiten). 
 
 Die Zusammenarbeit mit dem LSLZ soll ausgebaut und strukturiert 
werden. Die gegenseitige Förderung und Unterstützung wird 
angestrebt. 
 
 Gemeinsame Projekte im Rahmen der Zusammenarbeit mit dem 
Museum of Science, Boston, sollen weiterentwickelt und ausgebaut 
werden. Mini Grants könnten auch in Zukunft Entwicklungsprojekte 
zwischen Lehrkräften im Raum Basel und Boston ermöglichen.  
 
 Öffentlichkeitsarbeit: Eine Medienpartnerschaft wird angestrebt mit 
dem Ziel, unsere Aktivitäten einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen.  
Schullabore können sich auch öffnen für bestimmte Anlässe, um 
SchülerInnen der Sekundarstufe I einen Einblick in die praktischen 
Arbieten im Bereich Molekularbiologie an einem Gymnasium zu 
ermöglichen.    
 
 Postcurriculäre Arbeit: AbsolventInnen des BCN-Programms 
sollen in zukünftige Fortbildungs- und Qualitätssicherungs-
massnahmen und Einführungsveranstaltungen mit eingebunden 
werden (siehe auch Evaluation). 
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 Integration des BCN in andere, bestehende Strukturen: Bis heute 
ist das BCN vorwiegend auf das Dreiländereck Basel konzentriert. 
Definitionsgemäss wird die Verankerung des BCN auch in Zukunft in 
diesem Großraum bleiben. Längerfristig wird es jedoch wichtig 
werden, den Bekanntheitsgrad zu steigern und so auch in weiteren 
Regionen der Schweiz, des Elsass und Baden-Württembergs aktiv zu 
werden. Insofern wäre ein erster Schritt, als BCN im Rahmen von 
grösseren Veranstaltungen wie z.B. dem Zentralkurs, dem 
naturwissenschaftlichen Schülerkongress in Strasbourg oder dem 
BioValley Symposium in Freiburg aufzutreten.  
Von grosser Wichtigkeit wird sein, den Schulen neue Ideen zur 
Gestaltung des modernen Biologieunterrichts anzubieten. Dies sollte 
längerfristig zu einer Änderung der Gewichtung des 
Molekularbiologie-Unterrichts in den Lehrplänen der Schulen führen. 
Ziel ist es, Möglichkeiten zu erarbeiten, um die heute und künftig an 
den Hochschulen gängigen Arbeitsweisen bereits auf Stufe SII 
kennen zu lernen.  
 
In Zukunft wird angestrebt, kleinere Publikationen in den 
einschlägigen Fachzeitschriften im Namen des BCN zu verfassen.  
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6. Evaluation 
 
Wie die Qualität von Bildung gemessen werden kann ist umstritten, 
und wird kontrovers diskutiert. Trotzdem ist eine vertiefte Analyse der 
Wirkung, welche die unterschiedlichen Aktivitäten im Rahmen des 
BCN erzielen, wichtig. Mögliche Messparameter werden nachfolgend 
aufgezeigt.  
 
 Anzahl SchülerInnen einer Schule, die das Schwerpunktfach 
Biologie-Chemie resp. das Ergänzungsfach Biologie oder Chemie 
wählen.  
 
 Anzahl SchülerInnen, die an einer Hochschule bzw. einer Firma im 
Bereich Life Sciences ein Praktikum absolvieren. 
 
 Anzahl Schülerinnen einer Schule, die ein Praktikum am 
phaenovum (D) oder an den College Labs durchführen (vgl. S. 5).  
 
 Anzahl SchülerInnen einer Schule, die an einer Bio- bzw. 
Chemieolympiade, am ISSI oder einer vergleichbaren 
Langzeitveranstaltung für hervorragende SchülerInnen teilnehmen. 
 
 Anzahl SchülerInnen, die sich für ein naturwissenschaftliches 
Studium an der Hochschule einschreiben bzw. eine Ausbildung im 
Life Science Bereich beginnen und auch erfolgreich abschliessen. 
 
 Zufriedenheit der Lehrkräfte und SchülerInnen im Biologie- und 
Chemieuntericht und Wissensstand über Methoden der modernen 
Biologie und Kommunikations- und Präsentationstechniken erfassen; 
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ebenso Zufriedenheit der Industrie- und Universitären Partner 
bezüglich des Bildungsniveaus der StudentInnen und 
Auszubildenden. 
 
 Anzahl Matura- bzw. Seminarkursarbeiten, die in einem 
naturwissenschaftlichen Bereich, ev. aus dem Segment Life Sciences 
abgeschlossen werden.  
 
 Anzahl Biologielehrkräfte, die sich am Life Science Symposium 
aktiv oder passiv beteiligen. 
 
 Anzahl Schulen, an denen eine minimale Anzahl 
molekularbiologischer Versuche praktisch durchgeführt werden kann. 
 
 Gewinn nationaler und internationaler Preise 
 
Um solche und ähnliche Fragestellungen, die an dieser Stelle nur 
exemplarisch zusammengestellt sind, messbar zu machen, werden 
Beurteilungsbogen entwickelt, welche sich eignen, die Qualifikation 
von Schulen und außerschulischen Bildungsangeboten im 
naturwissenschaftlichen Bereich zu erfassen. 
Letztlich möchten wir SchülerInnen in ihrem Bestreben fördern, sich 
in einem kompetitiven und selektiven Umfeld mit Hilfe ihrer fachlichen 
und sozialen Kompetenzen zu behaupten. Unsere Aktivitäten sollen 
hier ergänzend zum regulären Biologie- und Chemieunterricht wirken 
(Curriculum plus). 

7. Zusammenfassung 
 
Kernziele des BCN: Förderung engagierter und begabter 

Jungendlicher im Bereich Life Sciences. 
(Curriculum plus). 
Unterstützung der Lehrkräfte im Bereich Life 
Sciences (Symposium, Schullabore). 
 

Strukturen heute: Logo, Homepage, Schullabore in CH, F und D, 
Schülerkongress, Biovalley College Day & 
Award, Life Science Symposium, 
Praktikumsplätze an Hochschulen und in der 
Industrie, Symposium für Lehrkräfte, 
Gemeinsame Projekte mit Lehrkräften aus  CH, 
D, F und USA (Mini Grants).  
 

Künftige Projekte: Corporate Identity, Homepage anpassen und 
professionalisieren, Schullabore 
weiterentwickeln, Zusammenarbeit mit anderen 
Institutionen ausbauen (Hochschulen, MOS, 
NaT-Working Molekularbiologie, LSLZ, 
phaenovum, ZK, usw.), Entwicklung von 
Standards, Verstärkung und 
Professionalisierung der Öffentlichkeitsarbeit. 
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